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LÖWE
23.7. – 23.8.

KREBS
22.6. – 22.7.

JUNGFRAU
24.8. – 23.9.

WAAGE
24.9. – 23.10.

SKORPION
24.10. – 22.11.

SCHÜTZE
23.11. – 21.12.

STEINBOCK
22.12. – 20.1.

WASSERMANN
21.1. – 19.2.

FISCHE
20.2. – 20.3.

Ihr Wochen-Horoskop vom 13. Januar – 19. Januar 2019

Eine unangenehme Erin-

nerung trägt  nicht zu Ihrer 

Aufmunterung bei. Bemühen Sie sich 

doch endlich, auch innerlich mit der 

Sache abzuschließen. 

Sie streben mehr Freiheit 

an, wissen aber noch nicht, 

wie Sie dahin kommen sollen. Wenn 

Sie vorausschauend ans Werk gehen, 

finden Sie den Weg.

Sehen Sie bloß nicht gleich 

so schwarz! In der ersten 

Aufregung sieht alles immer bedeu-

tend schlimmer aus, als es dann in 

Wirklichkeit letztendlich ist.  

Scheuen Sie sich nicht, 

auch erhebliche Mühen in 

Kauf zu nehmen! Sie wissen doch ganz 

genau, was am Ende des Weges auf Sie 

wartet. 

Am besten wäre es jetzt 

wirklich, alles beim Alten 

zu lassen. Mit irgendwelchen Umstel-

lungen würden Sie gewiss nicht den 

gewünschten Effekt erzielen. 

Ihr Vorhaben lässt sich  

sowohl mühelos als auch 

erfolgreich in die Tat umsetzen. Sie ha-

ben nämlich keine Einschränkungen 

zu befürchten. 

Eine Beziehung entwickelt 

sich jetzt so, wie Sie es sich 

immer erträumt haben. Sie müssen 

fortan nur noch dafür sorgen, dass das 

auch so bleibt. 

Wenn Sie es am heutigen 

Tage schaffen, sich in jeder 

Situation flexibel zu zeigen, können Sie 

wieder einmal ein paar Pluspunkte für 

sich verzeichnen. 

Im richtigen Moment 

anzuhalten, nur darauf 

kommt es  an. Und das sollte aufgrund 

der sonst entstehenden Folgen doch 

wirklich nicht schwer sein. 

ZWILLINGE
21.5. – 21.6.

STIER
21.4. – 20.5.

WIDDER
21.3. – 20.4.

Momentan macht Ihnen 

schlechte Laune zu schaf-

fen. Damit das Verhältnis zu Ihren Mit-

menschen nicht getrübt wird, sollten 

Sie sich zurückziehen. 

Die Empfindungen, die 

Sie einem Menschen ent-

gegenbringen, sind überaus herzlicher 

Natur. Und es ist so gut wie sicher, dass 

sie erwidert werden. 

Ein Angewohnheit ist Ih-

nen schon so zur Selbst-

verständlichkeit geworden, dass Sie 

gar nicht merken, dass Sie damit im-

mer wieder anecken. Legen Sie sie ab. 

Ab sofort bei uns: Bis zu 8.000 €  

   Wechselprämie¹ für Ihren „Alten“  

beim Tausch gegen einen neuen Diesel  

 mit Euro 6d-TEMP Norm

GILT AUCH FÜR 
  EURO 5 DIESEL!

T-Roc: 4000 €1

Sharan: 8000 €1

Golf, Golf Sportsvan, Touran: 6000 €1

Golf Variant, Tiguan + Allspace: 5000 €1

¹Nur in Verbindung mit der Inzahlungnahme eines mindestens 4 Monate auf Sie angemeldeten Fahrzeuges mit PKW Zulassung, 
gilt nicht für Porsche, Audi, Skoda und Seat Modelle. Gilt nur für private und gewerbliche Einzelabnehmer. Zwischenverkauf und 
Änderungen vorbehalten. Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.

²Erlebnisabholung in der Autostadt ist enthalten.  Kra�tstoffverbrauch in l/100 km:  
innerorts 4,7; außerorts 3,9; kombiniert 4,2; CO₂-Emission kombiniert: 109 g/km
Ihre Wechselprämien:

Die Wechselprämien gelten nur für ausgewählte Diesel Motorisierungen oben genannter Modelle.

Ausstattungshighlights:
–  4 Türer, LED-Scheinwerfer
– Fernlichtregulierung „Light Assist“ 
– Regensensor, Leichtmetallräder 
– Vordersitze beheizbar
– Einparkhilfe, „Air Care Climatronic“
– Navigationssystem „Discover Media“
– Zentralverriegelung u.v.m.  

 
²Barzahlungspreis  27.360,00 €
abzgl. ¹Wechselprämie  6.000,00 €
 = nur 21.360,00 €

1,6 l TDI SCR 85 kW (115 PS) unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers² 30.380,00 €
Zum Beispiel der Golf „JOIN“ 

abzgl. Inzahlungnahme Wert Ihres 
Gebrauchten = Zuzahlungspreis 

Voets Autozentrum GmbH – Volkswagen Zentrum Braunschweig, Wolfenbütteler Str. 51, 38124 BS, T. 0531 26060
Autohaus Braunschweig GmbH, Bevenroder Str. 10, 38108 Braunschweig, T. 0531 237240
Autohaus Holzberg GmbH, Hamburger Str. 23, 38114 Braunschweig, T. 0531 388180
Autohaus Wolfenbüttel GmbH, Frankfurter Str. 37, 38304 Wolfenbüttel, T. 05331 40090

Juleica-Grundkurs
Wolfenbüttel. Für den nächsten Juleica-Grundkurs der Stadtju-
gendpfl ege Wolfenbüttel, der an drei Wochenenden (25. Januar 
bis 27. Januar, 10. bis 12. Februar und 22. bis  24. Februar) stattfi n-
det, gibt es noch einige freie Plätze. Themen werden sein: Grup-
penprozesse, Konfl ikte in der Gruppe, Kommunikation, Recht so-
wie Praxisbeispiele und Planungsaufgaben. Auch der Austausch 
über Erfahrungen und Erlebnisse sowie der gemeinsame Spaß 
kommen nicht zu kurz. Teilnehmen können alle Interessierten ab 
15 Jahren, die im Jahr 2019 16 Jahre alt werden, und Leute, die in 
der Kinder- und Jugendarbeit aktiv sind oder aktiv werden wollen. 
Die Kosten für den Grundkurs betragen 30 Euro. Anmeldung unter 
jugendpfl ege@wolfenbuettel.de oder Telefon 05331/86521.

Auf ein Wort bittet Burkhard Budde

Offene Blicke statt Scheuklappen
Ist da jemand verzaubert, ein 
anderer verbittert? Über ein 
und dieselbe Person heißt es 
„Ein freundlicher und herzlicher 
Mensch.“ Andere Stimmen be-
haupten dagegen: „Die Person 
ist arrogant und gefühlslos.“
Spielt bei den unterschiedli-
chen Wahrnehmungen die je-
weilige Sichtweise eine Rolle? 
Mit der rosaroten Brille sieht 
ein Betrachter vor allem die 
schönen Seiten eines Men-
schen und kann blind vor Liebe 
werden; mit der negativen Bril-
le sieht er nur die Schwächen 
und kann ihm Unrecht tun.
Zerrbilder über ein und diesel-
be Person können bezaubern, 
aber auch verteufeln. Sowohl 
ein „perfekter Engel“ als auch 
ein „fi eses Monster“ sind häu-
fi g Geburten der eigenen Phan-
tasie. Und hinter einer freund-
lichen Fassade können sich 
Abgründe auftun. Der Vorwurf 
der Arroganz kann auch etwas 
mit offenen Rechnungen zu 
tun haben, mit Unwissenheit, 
mit Minderwertigkeitsgefühlen 
oder einfach mit persönlichen 
Enttäuschungen.
Die Wirklichkeit der gan-
zen Person passt nie in ein 
schwarzweißes Schema. Es 
gibt bei jedem Menschen viele 

Grautöne, auch Widersprüche 
und Spannungen,  ein Auf und 
Ab, ein Hin und Her, Brüche 
und Aufbrüche.

Die Wahrnehmung einer Per-
son ist stets subjektiv, aus-
schnittsweise und häufi g auch 
interessengeleitet sowie kultu-
rell geprägt. Sie ist noch lange 
nicht die ganze Wahrheit über 
die Person in einer bestimmten 
Situation. Denn wer kann schon 
in den Kopf und in das Herz ei-
nes Menschen schauen? Und 

manchmal mischt sich auch die 
Dummheit ein und behauptet 
zum Beispiel, in der Menschen-
menge keine Menschen gese-
hen zu haben. Oder ein Neider 
und Beleidiger nimmt nicht 
wahr, dass er in den eigenen 
Spiegel schaut, wenn er eine 
Person beneidet und beleidigt.
Nichtsdestotrotz: Der Zauber 
kann verfl iegen, die Verbit-
terung weichen. Denn zum 
Menschsein gehört es, sich 
vorstellen zu können, ein ganz 
anderer zu sein. Wenn einer in 
einer Schublade hockt, kann 
er – wenn er es denn will - die 
ideologische oder selbstge-
rechte Brille, mit der er die 
Wirklichkeit konstruiert, ab-
setzen. Damit er aus seinem 
Kästchendenken raus kommt, 
Raum zu Begegnungen be-
kommt und sich unabhängig 
von anderen Stimmen eine ei-
gene Meinung bilden kann. Am 
besten spricht er selbst mit der 
betroffenen Person und nicht 
über sie. Und plappert nicht 
nach, was er gehört hat.
Ohne Scheuklappen oder Au-
genbinden, ohne Vorurteile und 
Klischees, sondern mit offenen 
und nüchternen Blicken, die 
atemberaubend bezaubernd 
und menschlich sein können.

Dr. Burkhard Budde
 Foto: privat 

Staffelübergabe im 
radiologie.zentrum.nordharz
an Dr. med. Lars Wittmann
Wolfenbüttel. Zum 1. Januar 2019 hat Dr. med. Christoph Steffens 
symbolisch den Staffelstab an Dr. med. Lars Wittmann überge-
ben. Dr. Steffens, Facharzt für Radiologie, war einer der Grün-
dungsväter vom radiologie.zentrum.nordharz im Jahr 2006 und 
begleitete zehn Jahre danach auch die Fusion mit dem Radiologie 
Zentrum Wolfenbüttel-Braunschweig zum 1. Januar 2016. Der Ra-
diologe blickt somit auf eine berufl ich erfolgreiche und spannen-
de Laufbahn zurück und freut sich nun auf den verdienten Ruhe-
stand, den der passionierte Gleitschirmfl ieger gut zu füllen weiß. 
Mit Dr. Wittmann gewinnt das radiologie.zentrum.nordharz einen 
dynamischen, kompetenten Facharzt für Radiologie. Der 43-Jäh-
rige, der zuletzt als niedergelassener Radiologe in einer Praxis 
in Hannover wirkte und in Münster, Frankfurt und Hannover sein 
Studium absolvierte, wird an den Standorten im Harz und in Wol-
fenbüttel tätig sein und zudem das Mammographie-Screening an 
den jeweiligen Einheiten in Goslar und Braunschweig leiten. Eine 
neue, große Herausforderung, der er sich mit Freude stellt.
 Foto: photogeno Goslar/Heike Goettert

Ihr Ansprechpartner in Sachen:

• Dialysefahrten
• Krankentransport
• Rollstuhltransport

Telefon 0 53 31 / 4 44 44
Bahnhofstraße 10 · Wolfenbüttel

www.mini-car-wf.de

Infobox bleibt
geschlossen
Wolfenbüttel. Die Infobox der 
Stadt Wolfenbüttel bleibt auf 
Grund von Umbauarbeiten im Ja-
nuar geschlossen. Ende Januar 
wird die Infobox auf den Schloss-
platz gestellt. Ab Fe bruar wird sie 
mit neuen Informationen wieder 
eröffnet.

Die THG-Schüler des Kurses Darstellendes Spiel des 12. Jahrgangs hatten viel Vergnügen im Harz.
 Foto: THG

Üben und ein bisschen Schneevergnügen

Wolfenbüttel/Torfhaus. Über 
170 Jahre ist er alt, der „Stru-
wwelpeter“. Und wer kennt sie 
nicht, die Geschichten vom 
zündelnden Paulinchen, vom 
zappeligen Philipp oder vom 
verträumten Hans-Guck-in-die-
Luft. Auch wenn sie heute als 
Beispiele für „schwarze Päda-
gogik“ verstanden werden und 
inzwischen etwas in Verruf ge-
raten sind, üben sie doch oder 
vielleicht auch gerade deswegen 

eine ungebrochen starke Faszi-
nation auf Kinder und Erwachse-
ne aus. Für den Kurs Darstellen-
des Spiel des 12. Jahrgangs des 
Theodor-Heuss-Gymnasiums 
ist dies Grund genug, sich mit 
dem Klassiker des Kinderarztes 
Heinrich Hoffmann genauer zu 
beschäftigen und eine eigene 
Lesart zu entwickeln, werfen die 
Geschichten doch zahlreiche 
Fragen etwa zu Erziehung, Be-
strafung, Hygieneregeln und Ge-

horsam auf. Heute wie zu der Zeit 
als Hoffmann einst das Werk als 
Weihnachtsgeschenk für seinen 
dreijährigen Sohn schrieb, wach-
sen Kinder in einer Regelwelt von 
Erwachsenen auf, in die sie sich 
einfügen müssen, die aber auch 
einen unheimlichen Spaß am 
Verbotenen entstehen lässt.
An drei Probentagen im tief ver-
schneiten Torfhaus konnte der 
Kurs intensiv an der eigenen 
Auseinandersetzung mit den 

„Bohne-Gruppe“ traf sich gestern
Am Sonnabend trafen sich im Rahmen des alljährlichen Treffens der „Bohne-Gruppe“ die Mitglieder zum gemeinsamen Kaffeetrinken 
im Café am Stadtmarkt. Außer Mitgliedern aus Hamburg, Bremen, Berlin-Schönefeld und Tostedt gehören der Atzumer Ortsbürger-
meister Jürgen Lingelbach und der Wendesser Ortsbürgermeister Klaus-Martin Jungkurth zu der Gruppe. Foto: Lingelbach 

Themen des „Struwwelpeters“ 
arbeiten. Mit Bewegung und 
Rhythmus, Sprache, Gesang und 
vielen eigenen Kindheitserinne-
rungen wurden viele Inszenie-
rungsideen umgesetzt, so dass 
im März dieses Jahres eine ganz 
eigene szenische Collage auf die 
Bühne gebracht werden kann – 
„für kleine und große Kinder“. 
Bei aller Probenarbeit sollte aber 
auch der vergnügliche Part nicht 
ganz fehlen und so wurde der 
erste nennenswerte Schneefall 
im Harz genutzt, um in der Mit-
tagspause den nahegelegenen 
Rodelhang zu erkunden. Nein, 
so viel ist klar, Schule heute ist 
anders als in der Welt des Struw-
welpeters.


